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Begriindung:

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13.03.2012 wurde der Magistrat
beauftragt darauf hinzuwirken, dass gepruft wird, ob die Energieversorgung der Wetzlarer
Stadthalle kinftig wirtschaftlicher erfolgen kann entweder

a) durch die Erganzung des bestehenden Energieversorgungssystems durch ein
Blockheizkraftwerk (Kraft-Warme-Kopplung)

oder
b) durch Neuinstallation eines Blockheizkraftwerkes (Kraft-Warme-Kopplung) .

Die Prifung sollte einerseits die Finanzierung durch Eigenmittel des Eigenbetriebes Stadt-
halle und andererseits alternativ die Realisierung der MalRhahme durch einen Investor
(Contracting) beinhalten.

Die Eigenbetriebe Stadthalle haben das Energie-Kompetenz-Centrum Mittelhessen GmbH
(EKC) mit der Prufung eines BHKW-Einsatzes in der Stadthalle beauftragt. Das Ergebnis
der Prufung wurde dem Eigenbetrieb Stadthalle sowie Dezernat IV mit Bericht vom
18.02.2013 vorgelegt. Die grobe Einschatzung ergab, dass der Einsatz eines BHKW fur
die Stadthalle allein wirtschaftlich nicht sinnvoll ist und das Hotel Wetzlarer Hof in die
Uberlegungen mit einbezogen werden sollte.

Daraufhin wurde EKC darum gebeten, ein Angebot abzugeben, um eine Neuberechnung
einschliellich des Hotels Wetzlarer Hof zum Einsatz eines BHKW durchzuflhren. Dieses
Angebot wurde im Juni vorgelegt. Anfang Juli 2013 stellte EKC das Ergebnis des
Berichtes vom 18.02.2013 und das neu eingereichte Angebot Dezernat IV sowie
Vertretern von Hochbauamt und Amt fir Umwelt und Naturschutz vor. Durch dieses
Gesprach zeichnete sich ab, dass eine lokale Nahwarmeinsel im Bereich Stadthalle,
Wetzlarer Hof, TurmstralRe / Jacksburg, Kornmarkt unter wirtschaftlichen Aspekten Sinn
machen konnte, da EKC auch schon Berechnungen fur den Einsatz eines BHKW fur eine
Liegenschaft im Bereich TurmstraRe/Jacksburg durchgeflihrt hatte.

Diese Uberlegung wurde in Einzelgesprachen im Juli und August zwischen Dezernat IV
und den Wohnungsbaugesellschaften WWG, GEWOBAU und Wérner Immobilien
konkretisiert. Am 4. November sind die betroffenen Wohnungsgesellschaften (GEWOBAU,
WWG, Worner Immobilien) sowie der Eigenbetrieb Stadthallen zusammen gekommen, um
ein gemeinsames Vorgehen zu koordinieren. Es wurde vereinbart, Anfang 2014 in eine
weitergehende Planung einzusteigen.

Seite 2/2



	Datum
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt

